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Die Socken als' i-Tüpfelchen
Walter Scholz und den Männerchor Hanauerland verband von Anfang an einegroße Sympathie,

Ein besonderes Konzert-
ereignis wartet auf die
Acherner am Samstag, 6.
Oktober. Dann wird der
einheimische Startrom-
peter Walter Scholz nach
sechs Jahren wieder in
seiner Wahlheimat auf-
treten - und das im neu-
en Feuerwehrgerätehaus
mit dem Männerchor
Hanauerland und dem
Spielmannszug Önsbach.
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Achern. Es war Sympa-
thie von Anfang an: Der Män-
nerchor Hanauerland emp-
fing Walter Scholz beim ersten
Treffen mit einem Lied und
sang sich gleich ins Herz des'
Startrompeters und seiner
Frau Silvia. Die Idee von Chor-
leiter Willi Kammerer, mit
dem Startrompeter zusammen
aufzutreten, kam bei Walter
Scholz an. Dass Vereinsvorsit-
zende Elke Kapp für den be-
liebten Musiker dann noch als
Sympathiebeweis schwarze So-
cken für seine Auftritte strick-
te, war das Tüpfelchen auf dem
i der Herzlichkeit. Einig wa-
ren sie. sich schnell. Als Auf-

Alles außer gewöhnlich
Das Kbnzert unter dem Motto »Alles au-
ßer gewöhntloh- findet statt am Sarns-
tag, 6. Oktober, ab 19 Uhr im neuen Feu-
erwehrgerätehaus, in Achern. Auftreten
werden der Männerchor Hanauerland

. und das Frauenchörli (Leitung Michae-
la Laug/Willl Kammerer), Wa!.ter Scholz
und der Spielmannszug aus Onsbach.

Der Männerchor Hanauerland wird ei-
nen Teil alleine bestreiten, dann vier Stü-
cke (Amazing Grace, Rose-Marie, Rosen
nur für dich, Der alte Dessauer) zusam-
men mit Walter Scholz. Scholz wird
dann eine Auswahl seiner beliebten Hits
spielen. Der Önsbacher Spielmannszug
rundet das Programm ab. Als Ehrengast
ist Gotthilf Fischer eingeladen, dessen .
Kommen allerdings krankheitshalber fraglich ist.

Karten gibt es bei der Volksbank und Sparkasse in
Achern sowie bei den Sparkassen in Freistett und Lichte-
nau, übers Internet (www.rnaennerchor-hanauerland.de)
oder bei Elke Kapp (j) 07227/3553. aci

Schon richtig in Feuerwehr-Stimmung: Startrompeter Walter Scholz vor dem Oldtimer-Fahrzeug
der Acherner Wehr. Am Samstag, 6. Oktober, startet das Konzert im Gerätehaus. Foto: Andreas Cibis

trittsort hatte Willi Kammerer
wieder etwas Besonderes aus-

Das Kommen von
Gotthilf Fischer
ist noch fraglich.

Archivfoto

gesucht. Das neue Feuerwehr-
gerätehaus wird der Schau-
platz des Konzerts sein.

Für Walter Scholz ist es das
erste Konzert seit' sechs Jah-
ren in der Ortenau. Am 29. Ok-
tober 2006trat er in Achern bei
einem Benefizkonzert zuguns-
ten der Illenau mit dem Mon-
tanara-Chor in.der Pfarrkirche
auf. Gerade hat er einen Auf-
tritt im niederländischen Fern-
sehen hinter sich. Bei der Jubi-
läumsgala »Spiel mir einer« in

. Duven präsentierte er den Klas-
siker »Il silenzio«.

Mit im Frauenchörli
Nun geht es also wieder in

heimische Gefilde. Gespannt
ist er auf das neue Gerätehaus.
Ob, wie im Programm ange-
kündigt, der legendäre Chorlei-
ter Gotthilf Fischer als Ehren-
gast dabei sein wird, ist noch
offen, erzählt Silvia Scholz.
Gotthilf Fischer sei erkrankt,
sein Kommen fraglich. Silvia
Scholz würde sich allerdings
sehr freuen, wenn der Leiter

der Fischer-Chöre mit von der
Partie wäre, sang sie doch einst
auch in seinen Chören mit. Wie
gut sie immer noch gesanglich
drauf ist, wird sie übrigens am
6. Oktober beweisen. Bei dem
Stück »Rosen nur für dich«, für
den' sie den Text geschrieben
hat, wird sie das Frauenchörli
verstärken.

Trompete ist live
Live oder Playback - die-

se Frage beantwortet Walter
Scholz ganz klar. Er spielt na-
türlich live mit seinen fast 75
Jahren. Allerdings kann er
kein Begleitorchester mitbrin-
gen, so dass bei seinen größten
Hits im Feuerwehrgerätehaus
die Begleitmusik von Band
kommt, also ein Halb-Play-
back zu hören sein wird. Aber
die Töne aus der Trompete des
Acherner Künstlers sind echt,
Playback ist nicht seine Sache.
Dazu ist er zu sehr Berufsmu-
siker mit Leib und Seele. Das
werden die Acherner endlich
wieder am 6. Oktober erleben.


